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«Herr Hauptme, Füsilier Weber, chan
i morn Urlaub ha, i mueh mi em neue
Meischter vorschtelle.»

«Schön, aber nehmed Sie sich zäme;
i letschter Zyt händ Sie sich besser

ghalte gege früehner, Sie wüssed scho,
was i meine - - eis gege de Durscht
neh, isch scho rächt, aber früehner sind
Sie mir öppen emol e chli übermähig
erfrischt y-gruckt.»

«Herr Hauptme», meint darauf
treuherzig mein Füsilier Weber, «reded mer
nümme dervo. Haupmemälmiab.»

Sahib

Kleines Diensterlebnis
beobachtet von Beobachter Bänziger

En Scharschierte redt mit üs,

Er redt nöd grad nett mit üs.

Plötzlich chunt en chlyne Wau,
Loset zue und - - bellet au

Wir sind alle noch etwas mü5e und
nur mit Mühe können wir unsere Augen
aufhalten, deren Lider sich immer wieder

senken, um dann aber bald durch
ein etwas lauteres Wort unseres
tempérament- und humorvollen Kommandanten

wieder in die Höhe zu fahren
jedoch nur allzubald versinken wir

wieder in eine andere Welt. Doch es
soll anders werden:

«Flab-Rekrut Hinterwäldler», ertönf
laut die Stimme unseres Oberleutnants,
der soeben über den Zweck der
Fliegerabwehr gesprochen hatte.

Alles schaut auf. Wäre es doch nicht
das erste Mal gewesen, dah die
Antworten dieses armen Teufels Anlah zu
Heiterkeitsausbrüchen der ganzen
Batterie gegeben hätten.

«Flab-Rekrut Hinterwäldler! Wo
schteckt dä Ma, wo?»

«Hie, Herr Oberlitenant.»
«Also, Hinterwäldler, für was isch

d'Flab, für was sind mir da?»
«He, daich für d'Flugere abe

z'schiehe.»
«Ja, uf was für Flieger wänd Ihr dänn

schiehe?»
«He, daich uff die wo chôme!»
«Und wenn das eusi aigefe sind,

Hinterwäldler, schiehed Ihr dänn au?»
« »

«So, Hinterwäldler, ich will Euch e
chli druff hälfe: Was isch 's Gägetail
vo eusne Fründ, vo fründlich?»

«Ufründlich, Herr Oberlitenant.»
«He nai, zum Donner no ne Mal,

findlich natürlig Also mached vorwärts,
näme Sie sech e bitz zäme Mer wüssed

jetz also uff was für Flieger mir
schiefje. Was müesse mir aber z'erscht
mache, z'erscht feschtschtelle, um sicher
z'si, dah es sich um findlechi Flugzüg
handlet, die da chömed?»

Hinterwäldler, nach langem Ueber-
legen: «Mer müesse haut z'erscht
d'Nazität feschtschteue »

Hinterwäldler hatfe uns geweckt.
Jascha

Oberstkorpskdt. X. tritt nachts zu
einer Schildwache. «Halt, wer da?»
«Oberschtkorpskommandant X. »

«Cha jede säge; Wachtkommandant
heraus » «Chömezi emol da ie »

Im Wachtlokal meldet der Korporal wie
vorgeschrieben. «A was kännezi mich

jetzt? » «Us em Appezellerkalender!»
Kpl. G.

COURVOISIER

Wir tm Webrhleiö
Wir im Wehrkleid steh'n am Rheine,
Auch am Jura, im Tessin,
Halten Wache, nicht zum Scheine,
Jeder gäb' sein Leben hin
Ohne lange, schöne Worte,
Steh'n wir alle Felsen gleich,
Wachend an der Landespforte,
Zu begegnen jedem Streich.

Ja, im Wehrkleid, sei's am Rheine,
Sei's am Jura, im Tessin,
Tut ein jeder stets das Seine
Bringt sein Opfer schweigend hin.
Denn wir wissen als Soldaten,
Heufe gilf nur ein Gebot :

Alles zählt auf uns're Talen,
In der Stunde höchster Not.

Wir im Wehrkleid, wir am Rheine,
Wir am Jura, im Tessin,
Fragen aber im Vereine,
Nach dem Krieg wohin? Wohin?
Doch dann hoffen wir Soldaten,
Uns're Heimaf sfehf uns bei :

Hilfsf Du uns mit Deinen Tafen,
Schweizervolk, dann bleibst Du frei

W. Wiederkehr

Generaldépôt für die Schweiz:
Jean Haecky Import A.-G., Basel

Das Kennwort
«Änfwäder hei si sich g'irrt, und mer e Los-

nummere gschickt, oder 's isch e Mathematik-
Profässer uf em Kompagniebüro!»

Wir machten auf dem Klausen Dienst.

Eines Tages, es war ziemlich heih, verbot

uns der Oberländer, aus den
Bergbächen Wasser zu trinken. Ein Füsel,

der sich unbeobachtet glaubte, ging
doch zum Bach hin, kniete nieder. Doch

schon hatte ihn der Oberländer
gesehen und rief ihm zu: «He det, wüssed

Er nid, dah Wassertrinke verböte isch !»

Der Füsel ist aber nicht auf den Kopf

gefallen, stellt sich stramm hin und

meldet: «Herr Oberlütnand, Füsilier

Wüeterich, i han nu welle 's Biss

wasche.» Heiterkeit allerorten. H- R-
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«l-isrr l-lsuotms, >?üzilisr Wsksr, clisn
i morn Urlsuk lis, i muss) mi sm nsus
/visizctitsr vorzciitslls.»

«8ci>ön, sksr nslimscl 5is zicli zsms,'
i Istzciitsr lisncl 5is sicli kszzsr
giislts gsgs irüslinsr, 3is wüzzsci sclio,
wss i msins - - siz gsgs cis vurzclit
nsn, iscii scno rsciit, sksr irüslinsr sinci

Zis mir öoosn smol s clili üksrmsl)ig
sririzciit /-gruclct.»

«t-Isrr l-isuotms», msini clsrsui trsu-
lisrzig msin l^üzilisr Wsksr, «rsclsci msr
nümms cisrvo. l-tsuomsmslmisk.»

5skib

i

KIeine5 vienzterlekniz
beobscktst von IZsobscktsr ösniigsr

kn 5cksrsckierte reclt mit iis,
kr roclt nöci grscl nett rnit Us,

piötiiick ckunt on ckivne Wsu,
I-oset zue unci - - bellst su

Wir sinci slls nocli siwss mücis unci

nur mii /Viülis lcönnsn wir unssrs zeugen
suilisltsn, clsrsn i.icisr sicli immsr wis-
cisr ssnlcsn, um clsnn sksr kslcl clurcli
sin siwss lsutsVss Wori unssrss tsm-
psrsmsnt- uncl iiumorvollsn Xommsn-
cisnien wiscisr in ciis i-lölis zu islirsn

jsciocli nur sllzukslci vsrsinlcsn wir
wiscisr in sins snclsrs Wsit. vocli ss
soll snclsrs wsrcisn:

«?Isk-kslcrui i-iintsrwslcllsr», srtönt
lsut clis 5timms unssrss Oksrlsutnsnis,
cisr sosksn üksr cisn ^wsclc cisr im's-

gsrskwsiir gssprociisn listts.
^llss sciisut sui. Wsrs ss ciocii niclit

ciss srsts /Visl gswsssn, cisi) ciis /^nt-
wortsn clissss srmsn Isuisls /^nlsl) zu
ttsitsrlcsitssuskrüclisn cisr gsnzsn ösi-
tsris gsgsksn lisiisn.

«l-lsk-kslcrui r-iintsrwslcilsr Wo
sclitsclct cis /v>s, wo?»

«iiis, t-Isrr Oksrliiensni.»
«^lso, r-lintsrwslcilsr, iür wss iscii

ci'l^Isk, iür ws; sinci mir cis?»
«t-Is, cisicii iür ci'i-lugsrs sks

z'sci>isi)s.»
«is, ui wss iür l^lisgsr wsncl llir cisnn

scliishs?»
«t-Is, cisicii uti ciis wo cliöms!»
«iinci wsnn clss susi sigsts sincl,

l-lintsrwslcilsr, scliishsci Iiir cisnn su?»
« »

«3o, i-iintsrwslcllsr, icii will liucii s
clili ciruit iisiis: Wss iscli 's Osgsisil
vo susns l-rünci, vo irüncilicii »

«iitrüncilici», tisrr Oksrlitsnsnt.»
«iis nsi, zum vonnsr no ns /visl,

iincilicli nstüriig ^Iso msciisci vorwärts,
nsms 5is sscii s Kitz zsms /visr wüs-
ssci jst^ slso uii wss iür r^lisgsr mir
scliisl)S. Wss müssss mir sksr z'srsciit
msciis, z'srsciit issciitsclitslls, um siclisr
z'si, cisi) ss zicli um iincilsclii 5lugzüg
lisncilst, ciis cis cliömsci?»

kiintsrwslcilsr, nscli Isngsm iisksr-
Isgsn: «/v^sr müszzs lisut z'srzclii
ci'I>lszitst iszciitzclitsus »

ktintsrwslcilsr iistts unz gswsclci.
isscks

Oksrztlcorozlcclt. X. tritt nsclitz zu
sinsr 8cliilciwsclis. «I-islt, wsr cis?»
«Oksrzcliilcorozlcommsncisnt X.!»
«Llis jscls zsgs; Wscliilcommsnclsnt
Iisrsuz » «Lliömszi smol cls is I »

Im Wsclitlolcsl rnslcist cisr Xoroorsl wis
vorgszclirisksn. «/X wsz lcsnnszi micli
jstzt? » «iiz sm /^ooezsllsrlcslsncisr!»

Xpl. S.

Wir im VVchrkleid
Wir im Wskricisici stsk'n sm kkeiris,
^uck sm iurs, im Isssin,
kisiten Wscks, nickt zum 5cksins,
iscisr gsb' sein >.sbsn kin I

Okne isnge, scköno Worte,
Ztsk'n wir siis Nsizsn gisick,
Wscksnci sn cisr i.sncis5otoris,
?u bogsgnsn jsclsm 5trsick.

is, im Wekrlcisici, sei's sm kksine,
Zsi's sm iurs, im Isssin,
lut sin jscisr stets ciss 5eins
lZringt ssin Ootsr sckwsigsnci kin.
Denn wir wiszsn sis 5oicistsn,
kisuts giit nur sin Osbot :

^iios zskit sut uns'ro Iston,
in cisr Ztuncis köckstsr ktot.

Wir im Wskrlclsici, wir sm kksins,
Wir sm iurs, im Isssin,
tragen sbsr im Vereins,
kisck ciem Krieg wokin? Wokin
vock cisnn kosten wir 5oicistsn,
Uns'rs kioimst ztskt uns bei :

kiiitst vu uns mit vsinen Istsn,
Zckwsizsrvoilc, cisnn bisibst vu troi

W, V/iocisrlcskr

Osnsrsicisoöt tür ciis 5ckwsi?:
lssn «seclcv Import Sssei

vss Xsnnwort
«sntwscisr ksi si sick g'irrt, unci msr s >.os-

nummsrs gsckiclct, ocior 's isck o r^stkomstiic-
r'rossszor ut sm Xomosgnisbüro »

Wir msciitsn sui cism Xlsuzsn visnzt.
Iiinsz Isgsz, sz wsr zismlicli iisil), vsr-
Kot unz cisr Oksrl sncisr, suz cisn IZsrg-

ksciisn Wszzsr zu trinlcsn. ilin l^üzsl,

cisr zicli unksoksciitst glsukts, ging
ciocli zum ksci, liin, lcnists niscisr. vocli
zciion iistts ilin cisr Oksrlsnclsr gs-
zsiisn unci risi iiim zu: «>-is cist, wüzzscl

iir nici, cisl) Wszzsrtrinlcs vsrkots izcli I»

vsr l^üzsl izt sksr niclit sui clsn Xopt

gstsllsn, ztsllt zicli ztrsmm iiin uncl

mslcist: «i-isrr Oksrlüinsnci, k^üzilisr

Wüstsricii, i iisn nu wsiis 'z iZi»

wszciis.» ttsitsrlcsit sllsrortsn. ^ k.
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